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Witterungsbericht vom Juli 1989

Zustfwwen/assMwg: Im Juli gerieten die östlich gelegenen Landesteile wiederholt in
den Bereich feuchter Luftmassen, die in mehreren Staffeln von Nordwesten bis zu den
Ostalpen vorstiessen. Die Westschweiz dagegen stand vorwiegend unter Hochdruck-
einfluss, so dass, besonders nördlich der Alpen, mehrmals recht gegensätzliche Witte-
rungsverhältnisse anzutreffen waren. Während die feuchte Meeresluft in der Ostschweiz
häufig starke Bewölkung und Niederschläge brachte, blieb die westliche Landeshälfte
meist sonnig und sehr warm. So zählte man in den Niederungen der Westschweiz bis zu 6

Hitzetagen mit mindestens 30 Grad, wogegen die entsprechenden Gebiete der Ostschweiz
höchstens deren 2 aufzuweisen haben. Auch das Monatsmaximum trat im Westen auf,
wo am 21. Juli, in Genf, 35 Grad gemessen wurden. Bemerkenswerterweise liegen die
Monatsmittel der Temperatur auch in den östlichen Landesteilen grösstenteils über der
Norm. In der Kantonen Waadt und Genf beträgt der Wärmeüberschuss bis zu 2,5 Grad.
In allen übrigen Gebieten sind es meist 1 bis 2, in den Ostalpen zum Teil weniger als
1 Grad.

Verglichen mit dem Vormonat war der Juli deutlich niederschlagsreicher. Auf der
Alpennordseite erhielten der Alpennordhang sowie das zentrale und östliche Mittelland
überdurchschnittliche Mengen. Zu den Überschüssen entlang des Alpennordhangs
haben vor allem die ergiebigen Regenfälle am Monatsende (31. Juli) beigetragen. In der
Nordostschweiz, wo schon am 12. Juli das mehrjährige Mittel erreicht wurde, fielen stel-
lenweise bis zu 200 Prozent der Norm. Im Jura, im Wallis und in Graubünden kam es
auch zu leichten Defiziten. Erneut zu trocken blieben grosse Teile der Waadt, das nörd-
liehe Tessin und die südlichen Bündner Täler.

Die Besonnung erreichte im westlichen Jura und im westlichen Mittelland über-
durchschnittliche, im Tessin mehrheitlich normale Werte. Alle übrigen Gebiete verzeich-
neten mässige, Nordostbünden und das Appenzellerland sogar erhebliche Defizite.

Schweiz. Z. Forstwes., 740 (1989) 11:1023—1024 1023
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